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Zu diesem Heft

Wer ins erste Obergeschoss unseres Museums eintritt, sieht gleich in der
Vitrine links neben der Tür einen unscheinbaren, kugelförmigen Stein mit
grauer, rauer Oberfläche. Er hat die Grösse eines kleinen Apfels. Daneben

liegt eine Halbkugel derselben Gesteinsart, die uns das glatte, gelblichbraune
Innere zeigt. Silex.

In einer weiteren Vitrine, die dem Thema „Jungsteinzeit" gilt, gibt es noch
andere, grössere Exemplare des Feuersteins (landläufige Bezeichnung für
Silex), die in Dielsdorf gefunden wurden. Hier liegt eine ganze Reihe von
kleinen Abschlägen dieser Steine und die Beschriftungen dazu lauten:

Stichel, Schaber, Messer. Wir sind erstaunt über die nur wenige Zentimeter

grossen Werkzeuge, die vom Geschick der damaligen Menschen zeugen.
Sie mussten damals über die Fähigkeit verfügt haben, eine aussergewöhn-
lich feine Klinge zu führen...

Die Steinzeitleute ihrerseits würden staunen, wenn sie sehen könnten, mit
welch brachialen Methoden, mit welch ausserirdischen Gerätschaften, mit
welch dröhnendem Färm heutzutage leicht riesige Erdbewegungen getätigt
werden und wie wissbegierige Menschen anschliessend mit feinsten
Instrumenten Funde bestimmen und sich Gedanken über deren Verwendung und
das Feben damals machen.

Renata Windier, die Autorin des vorliegenden Jahrheftes, ist Leiterin des

Ressorts „Projekte" der Zürcher Kantonsarchäologie. Sie gibt uns Einblick
in die jüngsten Forschungsresultate ihrer Abteilung, die das Zürcher
Unterland betreffen. Sie erfahren nicht nur mehr über den Silex, Frau Windler
dokumentiert mit ihrer Arbeit auch ein Stück Siedlungsgeschichte unserer
Region.

Dafür danken wir ihr ganz herzlich.

Der Vorstand des ZU MV
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